
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 6 (1930)

Heft: 48

Artikel: Das Urteil im Bassanesi-Prozess

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-756067

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 21.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-756067
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Nr. 48 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE 1573

Das Urteil im BassanesuProzeB
Das Bundesstrafgericht hat am Samstagnachmittag in Lugano das mit
Spannung erwartete Urteil über Bassanesi und seine Mitangeklagten
verkündet. Es lautet für Bassanesi auf vier Monate Gefängnis, ab-
züglich der seit dem 2. August ausgestandenen Untersuchungshaft.
Die übrigen Angeklagten wurden von Schuld und Strafe frei erklärt.
Aufnahmen von D. Feuerstein

Nach dem Urteil. Das Publikum
drängt sich zum Auto, in welchem

Bassanesi wieder ins Gefängnis
geführt wird. Schon am

kommenden Montag hat
seine Strafe abge-
büßt und wird in

Freiheit gesetzt

^ ährend der Verteidigungsrede Moro-Giafferis (X)

Bundesrichter Soldati,
Präsident des Bundesstrafgerichts,

der die Verhandlungen leitete

Der tessinische Staatsanwalt
Gallacchi vertrat als außerordent-
lidier Bundesanwalt die Anklage


	Das Urteil im Bassanesi-Prozess

